
Unsere Ziele
Verkehrsbelastung deutlich senken!
Ring frei fürs`Rad, Radweg 1. und 2. Ring  
Weitere Verbesserungen für den Radver-
kehr.
Tempo 30 in der Nacht
LKW Durchfahrtsverbot endlich umsetzen
Sicherung der Gehwege vor illegal par-
kenden Fahrzeugen

Grün:
Bessere Pflege und zeitnahes Nachpflan-
zen der Straßenbäume
Erhalt der Vorgärten
Hinterhof und Fassadenbegrünung ( bes-
sere Information der Hausbesitzer)

Wohnen:
Das Wohnen bezahlbar halten
Gemeinschaftliches Wohnen fördern
Wohnraum für Studierende schaffen

Leben:
Das Umfeld für Familien attraktiv gestal-
ten
Kinderbetreuung ausbauen
Schulen ausbauen
Integration und Sprachkompetenz fördern

Stadtgestaltung:
Am Faulbrunnenplatz endlich Versprechen 
einlösen!
Bäume am zukünftigen Stadtplatz erhal-
ten.
Bleichstraße aufwerten
Querung Schwalbacherstraße verbessern.

Was wir erreicht  
haben:
Fahrradstraße Goebenstraße/Bertramstra-
ße
Neubau der Turnhalle Blücherschule
LKW Durchfahrtsverbot wurde beschlos-
sen, Bücherschrank an der Blücherschule

Kontakt
Wenn Sie Kontakt zu uns aufnehmen wollen, 
erreichen Sie uns am Besten per Mail unter
westend@gruene-wiesbaden.de
 

GRÜNE 
KÖPFE
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WESTEND



Infos über  das  
Westend

Das Westend ist nicht einmal einen Qua-
dratkilometer groß, doch es leben hier 
mehr als 17000 Menschen. Die höchste 
Wohndichte Deutschlands, was sich sehr 
lebendig anfühlt in diesem international 
geprägten Stadtteil.

Die Architektur der Jahrhundertwende 
sowie im inneren Westend aus Nassau-
ischer Zeit geben dem Westend seinen 
besonderen Reiz. Kurze Wege, eine Fülle 
von Läden, Einrichtungen und Gastrono-
mie, sowie die Hochschule RheinMain 
mit ihren Studierenden, sind ein Positiv-
faktor.

Da die Mieten hier, für Wiesbadener Ver-
hältnisse noch erschwinglich sind, ist das 
Westend Anlaufpunkt für viele nicht so 
wohlhabende Neubürger.
Wiesbadens Einwohnerzahl wächst- im 
Westend. In machen Ortsbezirken nimmt 
sie ab.
Wiesbadens Geburtenrate steigt- im 
Westend. 

17,2% unter 18 Jährige
3,8% über 75 Jahre

Das heißt, wir sind ein junger Stadtteil, 
mit wenig alten Menschen die in Zukunft 
aber mehr werden

Die Fluktuation ist groß, ein Drittel der Be-
völkerung hat sich in den letzten fünf Jah-
ren erneuert.  Vor dem zweiten Weltkrieg 
lebten viele jüdische Familien im Westend, 
was an den Stolpersteinen ablesbar ist. Ihr 
Schicksal sollte uns heute noch Warnung 
sein vor Fremdenfeindlichkeit.
Heute haben wir einen Anteil von Personen 
mit Migrationshintergrund von 44,8% aus 
aller Welt.
Und keine Pegida, was gut so ist.

Probleme macht der Verkehr. Fahrend wie 
ruhend.
Kaum zu glauben, wenn man die zugepark-
ten Straßen sieht, das Westend hat den 
niedrigsten Motorisierungsgrad Wiesba-
dens, 31,2% 2015 Tendenz abnehmend.( In 
manchem Ortsteil liegt er mehr als doppelt 
so hoch.) ÖPNV Erreichbarkeit 100%.

Unsere Kandat*innen

Volker Wild 
Goldschmiedemeister, Jahrgang 1951

Petra Bermes 
Selbständig, Jahrgang 1963

Andreas Schidlowski 
Mediengestalter, Jahrgang 1966

Thomas Ahlmeyer
Lehrer i. R., Jahrgang 1949

Ingrid Lorfing 
Gesundheits-/Krankenpflegerin,  
Jahrgang 1956

Sibylle Wild 
Dipl.-Designerin, Jahrgang 1951

Jana Zamorje 
Büroangestellte, Jahrgang 1971

Christian Otto
Sachbearbeiter, Jahrgang 1980


